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52 Die Schule des Lebens.

Iſaura (alle Kaſten ſchließend) . Das Geld iſt dein , die Waark
mein . Verlaß

Im Augenblicke das Gewölbe ! Fort !
Mit der gemeinen Plumpheit handl ' ich nicht .

Leonor . Wie ? Was ? Das Gewölbe verlaſſen ? Das

unterfängt ſich ein gemeines Bürgerweib mir , der Brauf
eines Hauptmanns der königlichen Leibwache zu ſagen !
Seht mir doch ! Gemeine Plumpheit ! Ich plump , ich, dit

geweſene erſte Zofe der vortrefflichſten Prinzeſſin unter dei
Sonne ? Das ſoll dir eingetränkt werden . (pedrillo erſchein
an der linken Seitenthüre . )

Iſaura . Hinaus mit dir , du ungezogne Magd !
Leonor . Ich will nicht ; ich will hier bleiben . In einem

Krämerladen kann ich bleiben , ſo lange ich will , und kam

durch einander werfen , was ich will , (ſie verſucht die Kaſtes
wieder zu öffnen) und der Satan ſelbſt ſoll mich nicht weg⸗
bringen .

Sechſter Auftritt .
Die Vorigen . Pedrillo .

Pedrillo (vortretend ) . Ei , deshalb braucht man einen ſt
vornehmen Herrn nicht zu bemühen ; das kann unſereins
( Er faßt Leonor. ) Katze aus ! Katze aus ! ( Er bringt ſie nat
der Thüre hinten . )

Leonor ( währenddeſſen zurückſprechend) . Warte , du ſchmutzigel
Krämerweib ! Das ſoll dir heimkommen . Du ſollſt nich
lange mehr hier ſitzen und die Leute betrügen .

Pedrillo (ſie zur hintern Thüre hinausſtoßend ) . Katze aus !

Iſaura . Nein ; das iſt nicht zu dulden , nicht zu tragen
Pedrillo . Schade , daß der Meiſter nicht zugegen war .
Iſaura . Er hätt ' es nicht gelitten .
Pedrillo . Daß ich ſie hinauswürfe ? Nein , gewiß nicht

Er hätte dir eine Predigt gehalten und dich gezwungen
die Dirne um Verzeihung zu bitten , denn mit der Jugen
muß man Nachſicht haben wie mit dem Alter . Ich wär
dabei vor Aerger erſtickt , wie beinahe vorhin , als du de⸗
alten widerwärtigen Urraca Abbitte leiſten mußteſt . El

überſteigt allen Glauben und alles Maß .
Ifaura . Ich will nichts davon hören .
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Pedrillo. Du biſt zu gut . —
und ich kam her, um dir etwas
ein ſehr vornehmer Herr in der Werkſtatt , der dich zu
ſprechen wünſcht , und um die Er rlaubn lis bittet .

Iſaura . Wer iſt es denn ?

peredrillo . Du wirſt ihn kennen , ſobald du ihn erblickſt .
rf er kommen ?

Iſaura . Immerhin .
Pedrillo (geht zur Linken a

Iſaur ' s immer ſei,
Denn tief erf fühl
Wie weit bin h geſu da
Die Magd , die ſonſt um me
Mir ſo begegnen da ß da ieit
Was mich umgiebt , ſich für erniedri ͤ

als Seines eichen mich behandelt
Loos erträglich machen ſollte ,

uten Liebe, ſie entſpricht dem Bilde
ren Liebe nicht , ldie am Geliebten

Nie einen Makel ſieht , die Fehler ſelbſt

r das iſt ein altes Lied,
Neues zu ſagen . Es iſt

ſtreuen wird es mich ;
ich meine Seele .

3 1 verklärt , und ihm kein Unrecht
Zufügen läßt , noch minder ſelbſt es thut ,
So weit iſt er entfernt von dieſer Liebe ,
Daß ſein Verfahren gegen mich ſogar
Des rohen Dieners Mitleid rege macht .
2 ie unermeßlich tief bin ich gefallen !

Hiebenter Auſtritt .

Iſaura . Don Ramiro tritt von der Linken ein. Er ſieht Sancho
durchaus ähnlich und unterſcheidet ſich nur durch den Bart , den er

trägt , und durch dunkleres Haar.
Ramiro . Vergieb mir , ſchöne Frau , wenn unbekannt ——
Iſaura . O Gott ! Mein hoher königlicher Herrl !
Ramiro . So kennſt du mich, und haſt mich ſchon geſehen !
Iſaura . Nein Herr , ſo glücklich war mein Auge nie.
Ramiro . O ſchöne Spötterin ! Dein Auge kann

Wohl Glück ausſpenden , aber nie empfangen .
Iſaura . Einfacher denn , o Herr ! Ich ſah dich nie ;

Und das bedurft ' es nicht . Hat doch mein Mann
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